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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Nachdem die zeitraubende Arbeit der Aufstellung der

Hebelisten
der städtischen Bürgerschulen

d der städtischen Volksschulen
e der katholischen Volksschule
ä des Stadtgymnasiums
v der städtischen höheren Töchterschule
5 der lateinlosen Realschule

nunmehr vollendet ist haben wir unsere Steuer Receptur
angewiesen die Schulgelder einzuziehen

Bezüglich der höheren Lehr Anstalten mit Aus
nahme der Vorschule des Stadtgymnasiums sowie der
als Vorschule geltenden letzten IX und X Klassen
der höheren Töchterschule findet die Erhebung des
Schulgeldes wie dies im vorigen Jahre bereits geschehen
in den genannten Schulen statt

Der Tag der Erhebung wird seitens der Herren Direk
toren nach näherer Feststellung noch bekannt gemacht
werden

Halle a/S den 10 Juni 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
2 Mark Geschenk von N N sind durch die Expedition

des Halleschen Tageblattes zur hiesigen Armen Kasse
gezahlt

Halle a S den 12 Juni 1886
Die Armeu Direktio

König Eisenbahn Direktion Magdeburg
Betriebsamt Wittenberge Leipzig

Die Herstellung von 1000 cM Kopfsteinpflasterung
der Zusahrstraße zum Güterschuppen auf Bahnhof Leipzig
incl Materiallieferung soll vergeben werden

Die Bedingungen und die Zeichnung können im Bureau
der unterzeichneten Bauinspektion während der Dienst
stunden eingesehen die ersteren auch gegen Einsendung des
Betrages von 0,75 Mark von daher bezogen werden

Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses
c portofrei und mit der Ausschrist

Offerte auf Ausführung von Pflasterarbeiten aufBahn
hof Leipzig zu dem auf Sonnabend den IS Juni

d I Vormittags 1 Uhr anberaumten Termine an
die unterzeichnete Bauinspektion einzusenden

Halle a S den 9 Juni 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

Nichtamtlicher Theil
Halle den 15 Juni

Zur Ausführung der Bestimmungen in den KZ 1 und
2 des Artikels IV des Gesetzes die Besteuerung des
Zuckers betreffend vom 1 Juni d I hat der Bundes
rath in der Sitzung vom 10 Juni d I beschlossen

1 daß die aus dem Betriebsjahre 1885/86 fällig werden
den Rübenzuckersteuer Eredite um drei Monate verlängert wer
den dürfen

2 daß dabei die in Betreff der Verlängerung der Frist für
die Entrichtung der in dem Betriebsjahre 1884/85 creditirten
Rübenzuckersteuer durch den Beschluß vom 16 Mai 1885 fest
gestellten Bestimniungen sinngemäße Anwendung zu finden
haben

3 daß die nach Nr 5 dieser Bestimmungen von den Bun
desregierungen für ihr Hebungsgebiet aufzustellenden Haupt
übersichten über die verzinsten Creditbeträge u s w auch auf die auf
Grund der Beschliisse vom 21 April und 2V Mai d I be
reits verlängerten Rübenzuckersteuer Credite zu erstrecken sind

Wie die Neue Badische Landeszeitung mittheilt
nahm Bischof Roos die Wahl zum Erzbischof von
Freiburg in Folge dringenden Wunsches des Papstes an

In dem Schreiben welches der Reichskanzler über
die für das Jahr 1888 in Berlin geplante allgemeine
deutsche Ausstellung an den Bundesrath gerichtet
hat wird über die Vorarbeiten zu der Ausstellung und
die Garansefrage in so unverkennbar kühlem Tone referirt
daß die Vermuthung nahe liegt die Reichsregierung werde
die Bewilligung eines Zuschusses von 3 Millionen Mark
Seitens des Reiches nicht gerade mit besonderem Eiser
betreiben

Der in Paris auf Urlaub anwesende Botschafter
Frankreichs am Berliner Hofe Baron Courcel hat
sichcrem Vernehmen nach sein Entlassungsgesuch erneuert

Mittwoch den t Juni 188
derselbe hatte gestern auf dem Auswärtigen Amte eine
längere Besprechung mit Herrn v Freycinet der aus nahe
liegenden Gründen dringend wünschen soll daß Baron
Courcel auf seinem Posten verbleibt Der Rücktritt des
gegenwärtigen Vertreters Frankreichs in Berlin würde als
ein bedenkliches Symptom betrachtet werden müssen

Die Straßenkrawalle in der ungarischen Haupt
stadt haben mit dem letzten gelungenen Coup der Polizei
ihr Ende erreicht In der ganzen Stadt herrscht normale
Ruhe und Ordnung Von 710 Verhafteten sind 232
unter 14 Jahren zur häuslichen Zucht entlassen 154 im
administrativen Wege abgestraft und 324 dem Strafgericht
überantwortet worden er Polizeichef hat einen anony
men Brief unterfertigt Das Komitee erhalten worin
mitgetheilt wird daß die Polizei in die Luft gesprengt
werden würde

Ueber die Arbeiterbewegung in Belgien kommt aus
Brüssel den 13 Juni Abends folgendes Telegramm Die
Delegirten der Arbeitervereine des Landes hielten eine
Versammlung ab um über die Opportunität eines allge
meinen Strikes zu berathen Die Berathung war eine
geheime Abends soll eine neue Versammlung stattfinden
Die Bürgergarde welche zusammenberufen worden war
ist wieder entlassen worden Die Stadt hat ihr gewöhn
liches Aussehen Mit den Eisenbahnzügen sind weniger
Personen hier eingetroffen als an anderen Sonntagen
da Regenwetter eingetreten ist Eine Depesche aus
Charleroi von Abends 6 Uhr meldet daß in dem ganzen
Kohlenbecken Ruhe herrscht ebenso berichten Depeschen
aus den Provinzen daß es nirgends zu Ruhestörungen
gekommen ist Ein zweites Telegramm vom Montag be
richtet In der gestern zusammengetretenen Versammlung
der Delegirten der Arbeitervereine des Landes führte der
kürzlich von dem Assifcn Gerichtshof in Gent verurtheilte
Anseele den Vorsitz Gegen 500 Delegirte welche die
Arbeiterpartei des gesammten Landes vertraten nahmen
an der Versammlung Theil Es gelangten durch Akkla
mation folgende 3 Resolutionen zur Annahme 1 die
Propaganda zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts
soll fortgesetzt werden 2 eine allgemeine Arbeitseinstellung
soll eintreten sobald die Arbeiterpartei die nothwendige
Kraft erlangt habe und falls die Regierung weiter die
Gewährung des allgemeinen Stimmrechts verweigern
würde 3 eine neue Manifestation soll sür den 15 August
den belgischen Nationalfeiertagen organifirt werden Außer
dem wurde für den Fall daß die beabsichtigte Manifestation
am 15 August verboten werde sollte beschlossen 24
Stunden danach eine allgemeine Arbeitseinstellung für das
ganze Land zu erklären In der Stadt herrschte den
ganzen Abend hindurch die vollste Ruhe

In England hat die Wahlagitation mit einem
Wahlmanifest Gladstone s an seine Wähler inMidlo
thian ihren Anfang genommen Das Manifest besagt
Die Königin hat in die Auflösung des Parlaments ge
willigt um die Meinung des Landes über die wichtigste
und gleichzeitig einfachste Frage zu erfahren welche man
dem Lande seit einem halben Jahrhundert unterbreitet hat
Gladstone beruft sich aus sein letztes Manifest und fügt
hinzu wenn eine konservative Regierung die Vorlage ein
gebracht hätte den Jrländern ein so hohes Maß von
Autonomie zu bewilligen so würde dieselbe Seitens der
liberalen Partei eine kräftige Unterstützung gefunden haben
aber die Konservativen hätten noch im Januar eine auf
Zwangsmaßregeln beruhende Politik in Vorschlag gebracht
welche durch die Ereignisse nicht gerechtfertigt war Glad
stone habe sich für eine andere Methode als die der
Zwangsmaßregeln entschieden und habe darnach ein Kabi
net auf einer dieser Politik entgegengesetzten Grundlage
gebildet Er habe im Einverständmß mit seinen Kollegen
vorgeschlagen zu untersuchen ob es nicht möglich wäre
Irland einen eigenen gesetzgebenden Körper zu geben und
zwar unter Bedingungen wie sie die Ehre und die Inte
grität des Reiches erheischen Es gebe überhaupt nur
zwei Wege für die Politik über welche das Land zu ent
scheiden habe ob nämlich die Regierung Zwangsmaßregeln
anwenden solle oder ob man die Jrländer selbst ihre eige
nen Angelegenheiten regeln lasse wolle Gladstone be
streikt den Gegnern seiner Vorlage das Recht die letztere
unter Berufung auf die Union zu verwerfen Die Union
welche er abzuändern trachte sei eine solche die nur auf
dem Papier stände erlangt durch Gewalt und Täuschung
und niemals von dem irischen Volke sanktionirt Irland
verlange nicht die Beseitigung der Union sondern die Her
stellung eines Parlaments ohne diejenige Prärogative
durch welche die Reichsinterefsen beeinträchtigt werden
könnten Irland habe die Bestimmungen durch welche
auch der Minorität ein Schutz gewährt werde freudig
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87 Jahrgang
angenommen Gladstone führt sodann die Vortheile auf
welche die von ihm verfolgte Politik mit sich brächte Es
seien dies Konsolidirung der Einheit des Reiches und
Vermehrung seiner Stärke die Beseitigung der Streitig
keiten mit Irland und Entfaltung der Hülfsquellen dieses
Landes Reinigung der Ehre Großbritanniens von dem
Schandfleck welcher ihm nach der Meinung der gesammten
civilisirten Welt anhafte und endlich Wiederherstellung der
Würde des ReichsparlamentS und ein wirklicher Fortschritt
der Angelegenheiten des Landes Gladstone sagt schließ
lich es sei unmöglich die irische Frage mit halben Maß
regeln zi behandeln Er habe seinen Antheil für die Lö
sung der Frage gethan das Uebrige zu thun komme nun
den Wählern zu Die Times der Standard und
die meisten übrigen Morgenblätter urtheilen abfällig über
das Manifest Gladstone s nur die Daily News ver
spricht sich davon einen großen Erfolg und drückt die
Ueberzeugung aus das Volk werde sich um den Staats
mann fchaaren der den Muth und die Fähigkeit zu einer
glücklichen Lösung der irischen Frage besitze Auch
Gladstone s Gegner in der irischen Frage Chamberlain
hat ein Manifest an seine Wähler in Birmingham ge
richtet in welchem er die Vorlagen Gladstone s bezüglich
Irlands auf das eingehendste kritisirt Chamberlain
spricht sich gegen Zwangsmaßregeln aus empfiehlt die
Ausbreitung des Systems der kleinen Bauerngüter in Ir
land und eine Lokalverwaltung für Schottland Wales
und Irland im weitesten Umfange ferner ein Arrangement
nach welchem die verschiedenen Theile des vereinigten
Königreichs einen größeren Einfluß auf die Verwaltung
uiid Gesetzgebung ausüben könnten soweit dieselbe
die besonderen Bedürfnisse der einzelnen Landestheile
betrifft Eine Adresse Dilke s an seine Wähler in
Chelsea spricht sich für das Home Rule System aus

In Sligo Irland fanden am Sonnabend Abend ernste
Unruhen statt Durch eine unbedeutende Beschädigung des
bischöflichen Palais erbittert griffen die Katholiken die
Häuser der angesehensten Protestante an schlugen die Fenster
ein und zündeten ein Haus an Da die Polizei außer
Stande war den Tumult zu unterdrücken mußte Militär
aufgeboten werden welches die Straßen mit dem Bajonette
säuberte Die Ruhe ist sodanu nicht weiter gestört worden

Aus Rumänien wird eine ernste Bewegung in der
dortigen Opposition gemeldet dieselbe soll Besorgnisse er
regen und die Frage hervorgerufen haben ob nicht die
Verhängung des Belagerungszustandes angemessen wäre
Fürst Alexander von Bulgarien trifft demnächst
abermals in Bukarest ein und soll angeblich von dort
eine Rundreise an die europäischen Höfe unternehmen um
für die Bulgarien während des Krieges kundgegebenen
Sympathien zu danken

Da die griechische Abrüstung ihrer Vollendung
entgegengeht erwartet man daß demnächst auch die ver
einigten Flotten die Suda Bai verlassen und sich auflö
sen werden

Man meldet aus Belgrad 11 Juni Das Räuber
Unwesen gestaltet sich im Innern des Landes schon zu
einem systematischen Brigantaggio Offiziöse Korrespon
denten beeilen sich demselben einen politischen Charakter
abzusprechen In den Kreisen Cacak Rudnik Kragujevac
und Valjevo im mittleren und westlichen Serbien ist der
Verkehr von Ortschaft zu Ortschaft nur mit Erlaubniß
und Passirschein gestattet Es werden strenge Maßregeln
zur Unterdrückung des Brigantaggio ergriffen und viel
Gensdarmerie und Militär hingesandt Auf die Banden
führer Jlia Kusmauovie und Petra Zwetkovic wurde eine
Belohnung von 500 Dukaten für die Einbringung dersel
ben lebend oder todt ausgesetzt Der Preis für die Ban
denführer Brüder Soldatovic wurde auf 500 Dukaten
erhöht

Aus Konstantinopel wird berichtet Die russisch
bulgarischen Beziehungen spitzen sich nenestens wieder im
mer mehr zu und man hegt hier wegen der Verschärfung
derselben ernste Besorgnisse Hierselbst wird von bulgari
schen Unzufriedenen die sich hierher geflüchtet haben im
Wege der Presse heftigst gegen den Fürsten Alexander
agitirt

Telegraphische Nachrichten
Berlin 13 Juni S M Kreuzer Habicht Komman

dant Korvetten Kapitän v Schuckmann I ist am 12 Mai c
in St Paul de Loanda eingetroffen

BreSlau 12 Juni Die Schlußverhandlung in dem Diä
tenprozesse Fiskus contra Kräcker ist auf den 21 September

Dresden 12 Juni Die Vertreter der Hamburger und
Bremer Handelskammern besichtigten gestern 6 der größten



Fabriken und die gestern eröffnete Ausstellung des Exportver
eins Abends wurde den Gästen in Belvedere ein großes
Banket gegeben an welchem Vertreter der Regierung die
Spitzen verschiedener Behörden darunter der Oberbürger
meister theilnahmen

Aachen 14 Juni Erzbischof Crementz von Köln ist zu
achttägigen Aufenthalte hier eingetroffen

Kopenhagen 14 Juni Gestern Abend reiste die Herzogin
von Chartres von hier ab Der Kronprinz und die Kronprin
zessin gaben derselben bis zum Bahnhofe das Geleit

Rom 12 Juni Kammer Der Munster des Auswärtigen
Graf Robilant legte die italienisch französische Schifffahrtskon
vention vor Ein heute vertheilte Grünbuch enthält Doku
mente über die Vorgänge in Rumelien und Griechenland Der
Radikale Pantauo interpellirte über die italienische Kolonial
politik in Afrika und die Prinzipien auf welchen dieselbe be
ruhe Der Pentarchist Dibreganze fragte an wegen der Expe
dition des Grafen Porro und des Schutzes der italienischen
Interessen in Afrika

Rom 12 Juni Von gestern Mittag bis heute Mittag sind
an ver Cholera in Venedig 5 Personen erkrankt und 6 gestor
ben in Bari 3 Personen erkrankt und 2 gestorben

Rom 13 Juni Von gestern Mittag bis beute Mittagsind an der
Cholera in Venedig 5 Personen erkrankt und 5 Personen ge
storben in Bari 2 Personen erkrankt und eine gestorben

Trieft 14 Juni Der Lloyddampfer Ettorre ist mit der
ostindisch chinesischen Post gestern Abend aus Alexandrien hier
eingetroffen

Belfast 12 Juni Tas Leichenbegängnis der bei den letz
ten Unruhen Getödteten iand heute in vollkommener Ordnung
statt Es waren starke militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden

Paris 13 Juni In einer Versammlung der strikenden
Bergarbeiter in Decazeville wurde einstimmig beschlösse mor
gen Montag die Arbeit wieder aufzunehmen

Paris 12 Juni Senat Der Justizminister brachte die
Vorlage über die Ausweisung der Prinzen ein Der Senat
wird am Dienstaq die Kommission für die Vorlage ernennen

Der Vizepräsident des Senats Laurent Pichat ist ge
storben

Madrid 11 Juni Martos ist zum Präsidenten der De
putirtenkammer gewählt worden

Bukarest 12 Juni In der Kammer wurde heute ein
Dekret verlesen wodurch die Session bis zum 22 Juni ver
längert wird

Athen 13 Juni Die Deputirtenkammer nahm init 114
gegen 103 Stimmen den Gesetzentwurf an ach welchem die
Wahlen departementsweise ersolgen sollen der Gesetzentwurf
betreffend die Herabsetzung der Zabl der Deputirten auf ISO
wurde ebenfalls genehmigt Gestern fand die Eröffnung des
zur Trockenlegung des Copais See s angelegten Kanals stattl
der Feier wohnten mehrere Delegirte des Ministeriums bei

Kairo 14 Juni Der Gesundheitszustand der in Assuan
und an anderen Orten stehenden Truppentheile ist zur Zeit ein
ungünstiger 150 Soldaten sind in der letzten Zeit am gastri
schen Fieber und am Schlagfluß gestorben 700 Erkrankte sollen
nächstens hierher tranportirl werden

Hamburg 14 Juni Der Postdampfer Hammonia der
Hamburg Amerikanischen Packetfadrt Aktiengesellschaft ist von
New Uork kommend heute früh 6 Uhr aus der Elbe einge
troffen

Hamburg 12 Juni Der Postdampfer Rhaetia der
Hamburg Amerikanischen Packelfahrt Aktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend heute Vormittag 11 Uhr in New Uork
eingetroffen

Pariser Plaudcrbrief
Nachdruck verboten

An der Seine 3 Juni
Wettrennen sind keine französische Erfindung sie sind

in England entstanden und hier erst etwa seit einem
Menschenalter heimisch geworden Aber ein lebhaftes und
eigenartiges Volk übernimmt fremde Einrichtungen nicht
ohne sie nach seinem Temperament umzugestalten In
England ist bei einem Rennen das Pferd die Hauptsache
der Zuschauer interefsirt sich aufrichtig für dessen Leistung
und hat an dem leidenschaftlichen Ringen der edlen Thiere
um den ersten Platz die echt britische Freude am Kampfe
in jeder Form und an der Bethätigung körperlicher Tüch
tigkeit in aufregendem Wettstreit er wettet zwar auch
aber weniger um des Gewinnes willen als um feiner
mächtigen Antheilnahme am Ausgange seiner Vorliebe
für ein bestimmtes Pferd einen prosaischen aber sehr über
zeugenden Ausdruck zu geben Beim Pariser Publikum
ist von all diesen Anschauungen und Empfindungen nichts
vorhanden Das Pferd spielt beim Wettrennen die aller
letzte Rolle uud ob es gut oder schlecht gebaut ist in
schönem oder tadelhaftem Styl läuft sich durch Geschwin
digkeit oder Ausdauer auszeichnet ist hier den Besuchern
der Rennplätze von der äußersten Gleichgiltigkeit Ihnen
ist es nicht um Sport zu thun und sie haben für die
Thiere die auf dem Rasen dahinfliegen kaum einen zer
streuten Blick Was die Pariser vom Wettrennen ver
langen das ist einfach Geld und was sie auf dem
Rennplatze suchen das sind die gemeinen Aufregungen des
Glücksspiels

Das Wettrennen hat in Paris dieselbe Bedeutung wie
anderwärts die kleine Lotterie Alles wettet Alles setzt
Geld auf irgend ein Pferd oder auf eine Kombination
Alles will gewinnen und natürlich ist das Ende vom
Liede für weitaus die Meisten mehr oder weniger emsind
licher Verlust und nur für verschwindend Wenige ein de
moralisirender Gewinn der sie für die Zukunft zu ehr
lichem Erwerbe unfähig macht Es ist unmöglich das
Treiben in Chantilly oder Longchamps einmal in der
Nähe anzusehen ohne davon den Eindruck tiefen Ekels
mit nach Hause zu nehmen Im sogenannten Wegeraum
haben die großen Buchmacher ihre Buden aufgeschlagen
und suchen durch lautes Gebrüll die Spieler heranzulocken
Der niedrigste Einsatz ist hier ein Zwanzigfrankenstück
aber auch Einsätze im tausendfachen Betrage dieses Mini
mums kommen vor Denn die wüste und erregte Menge
die sich um die Buchmacher drängt besteht aus den Ele
menten welcke die sogenannte beste Gesellschaft von
Paris bilden Jeder dieser Herren ist mindestens Baron
oder Graf und wenn sein Titel die Kritik eines strengen
Genealogen auch nicht sollte bestehen können er legt sich
ihn doch dreist bei und Niemand macht ihn ihm streitig
Jeder ist Mitglied eines vornehmen Cercles jeder spielt

Kiel 14 Juni Tie österreichische Korvette Donau isl
heute Nachmittag hier eingelaufen

Tages Chronik
Der Kaiser nahm vorgestern Nachmittag nach

seiner Rückkehr von Potsdam noch mehrere Vorträge
entgegen und hatte vor dem Diner noch eine längere
Konferenz mit dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Grasen Berchem Den Abend über verblieb Allerhöchst
derfelbe im Arbeitszimmer Gestern Vormittag am ersten
Pfingstfeiertage wohnte der Kaiser mit anderen hohen
Herrfchaften dem Gottesdienste im Dome bei Nach der
Rückkehr nahm Allerhöchstderselbe den Vortrag des Ober
Hof und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen
arbeitete darauf längere Zeit allein und ertheilte um 12
Uhr dem Ober Hof und Domprediger Dr Kögel und
dem neu ernannten General Superintendenten in Posen
Dr Hefekiel sowie um 1 Uhr dem Schloßhauptmann
Grafen Königsmarck Plauedie nachgesuchten Audienzen
später hatte der General der Infanterie von Strubberg
die Ehrejdes Empfanges Um 2 Uhr begab sich der Kaiser
begleitet vom General Adjutanten General Lieutenant
Grasen Lehndorff mittelst Extrazuges von Berlin nach
Potsdam resp bis zur Wildparkstation und demnächst
von dort einer Einladung Ihrer Kaiserlichen und König
lichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprin
zessin entsprechend nach dem Neuen Palais zur Familien
tafel Nach Aufhebung der Tafel gedachte der Kaiser
mittelst Extrazuges von der Wildparkstation aus nach
Berlin zurückzukehren Den zweiten Pfingstfeiertag hat
der Kaiser soweit es bis jetzt bekannt in Berlin verlebt

Die Abreise des Kaisers zum Kurgebrauch nach Bad
Ems scheint nun definitiv auf den 18 d Mts Abends
festgesetzt zu sein

Gestern Vormittag wohnte die Kronprinzliche Familie
dem Gottesdienste in Potsdam bei

Se Königliche Hoheit der Prinz Georg wird Ende
dieses Monats ebenfalls Berlin verlassen um seine Som
mer uud Badereisen anzutreten

Frau Prinzessin Friedrich Karl traf am Montag
Abend aus Wörlitz in Berlin ein und fährt heute dem
Sterbetage des Prinzen Gemahl nach Potsdam um in
der Gruft auf Nikolskoö einen Besuch zu machen Die
Prinzessin gedenkt an demselben Tage nach Wörlitz zu
rückzukehren

Der Oberst Kämmerer und stellvertretende Minister
des Königlichen Hauses Graf Otto zu Stolberg Wer
nigerode hat sich gestern von Berlin nach Wernigerode
begeben von wo er jedoch Mitte der nächsten Woche vor
der Abreise des Kaisers nach Ems wieder nach Berlin
zu kommen gedenkt

eine größere oder kleinere Rolle auf dem Boulevard As
phalt jeder gehört zu jenem Wut paris in dessen Listen
geführt zu werden der höchste Ehrgeiz aller eleganten
Flachköpfe beider Welten ist Aber nicht Herren allein
schwingen Geldbörsen in der Luft und stoßen sich die
Ellenbogen wund um an den Buchmacher heranzukommen
auch Damen sind in den Haufen eingezwängt wirkliche
Damen die Frauen und Schwestern dieser auserlesenen
Klubleute allerdings mit Frauenspersonen anderer Kate
gorien untermischt die man übrigens von den anständigen
Damen kanm unterscheiden kann da sich diese die größte
Mühe geben in Kleidung und Haltung in der lärmenden
Buntheit der Toiletten in der Herrichtung des gefärbten
Haares in der Schminke der Wangen Rothsärbung der
Lippen und schwarzen Untermalung der Augenlidränder
jenen zum Verwechseln zu gleichen Um die ganze Wahr
heit zu sagen muß ich feststellen daß die zweideutigen
oder unzweideutigen Geschöpfe unter den Wetterinnen
in der Minderheit sind und zwar aus einem eigenthüm
lichen Grunde die Dämlein haben nie Mühe einen Ritter
zu finden der sich sür sie stoßen und schieben läßt
und für sie das Geld auf das Ticket des Buchmachers
anlegt während die Damen der guten Gesellschaft nicht
immer über eine folche um sie beflissene Galanterie
verfügen und selbst ins Gewühl tauchen müssen wenn
sie gewinnen oder ihre Goldstücke los werden
wollen

Außerhalb des Wägeraumes nimmt das Wetten pöbel
haftere Formen an Auf einem Strohfessel unter einem
auffallend etwa roth oder gelb gefärbten riesenhaften Re
genschirm oder einem plumpen Fuhrwerk einer taxissiSrv
steht irgend ein Kerl mit einem Galgengesichte das auf
hundert Schritte den Gewohnheits Berbrecher oder berufs
mäßigen Zuhälter verräth und ruft mit heiserer Stimme
den Namen eines Pferdes und das Verhältniß aus in
welchem er Wetten für und gegen dasselbe hält Hier be
trägt der kleinste Einsatz blos einen Franken und in der
wettenden Menge sieht man Arbeiter in der Blouse neben
kleinen Rentnern Gymnasiasten neben frechen Frauenzim
mern der Bannmeile Kutscher und Lakaien neben Dienst
mädchen die ihren Ausgangstag in dieser Weise verwen
den Aber es giebt ein noch bescheideneres Wetten
gänzlich außerhalb des Rennplatzes den man nur gegen
Entrichtung eines Eintrittsgeldes betreten kann Vordem
Eingang zu den Tribünen auf der Straße die zu densel
ben führt auf den benachbarten Rasenplätzen in den nahe
gelegenen Kneigen überall treiben verkommen aussehende
Gestalten ihr Wesen die oawslots die sonst allerlei Trö
delkram auf der Straße feilhalten uud auf Jahrmärkten
das dounötau oder Kümmelblättchenspiel Pflegen und
die hier gegen einen kleinsten Einsatz von einem Sou vier
Pfennigen auch den bescheidensten Börsen die Aufregungen
des Wettens auf Nennergebnisse zugänglich machen

Die Leidenschaft des Glücksspiels ist eins der der gro

Der Bevollmächtigte zum Bundesrathe Minifterial
Rath von Herrmann hat sich vorgestern Abend von
Berlin nach München begeben

Der Bischof Dr Kopp ist von Berlin nach Fulda
zurückgekehrt

Die Divisionsmanöver des 11 Armeekorps
Detachement gegen Detachement finden statt Bei der

21 Division vom 16 bis 18 September bei Butzach und
Gießen bei der 22 Division vom 18 bis 25 September
bei Gotha bei der 25 Division Großh Hessische vom
16 bis 18 September bei Hanan Am 20 21 und 22
September werden die 21 und 25 Division gegen einander
bei Stadle und Gießen manöveriren

Hannover 12 Juni Manöver Die Divisions
manöver bei dem X Armeekorps Hannover Detachement
gegen Detachement finden dem H E zufolge bei der
19 Division vom 4 bis 11 September bei Melle bei
der 20 Division vom 9 bis 15 September bei Braun
schweig Peine statt

Der Oberbürgermeister von Münster Herr Scheffer
Boichorst hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt nieder
gelegt und ist damit auch aus dem Herrenhause ausge
schieden

Zu Wernigerode am Harz starb am 10 Juni
Morgens 10 Uhr der in weitesten Kreisen als gewaltiger
Redner und als begabter Dichter und Schriftsteller be
kannte Pastor zu St Johannis,Heinrich Theodor August
Schwartzkopff dessen Journal Chiffre tzff vormals
ebenfo geachtet war wie später sein voller Name Er
wurde am 14 Juli 1818 in Magdeburg geboren wo
sein Vater Gastwirth zum goldenen Schiff und Holz
händler war ein Mann von altem Schrot und Korn
der in feinem Hause streng auf Zucht und Ordnung hielt
und z B am Sylvesterabend jeden Jahres mit all seinen
Gästen ein Nun danket alle Gott anstimmte Der
Sohn August von 13 Kindern das zweite besuchte das
Domgymnasium seiner Vaterstadt die er 18 Jahr alt
verließ um in Halle und später in Berlin Theologie
zu studiren Im Jahre 1846 kam er nach Stettin als
Konrektor an der Elisabethschule und als Hilfsprediger
des Pastors R PalmiS Zu Anfang des Jahres 1852
wurde er Hofkapellan an der Schloßkirche zu Wernigerode
und Inspektor der städtischen Schulen daselbst Von
1855 bis 1862 bekleidete er ein Pfarramt zu Jlfenburg
worauf er für immer nach Wernigerode zurückkehrte Er
wurde Pastor zu St Johannis in der Neustadt daselbst
uud wirkte in diesem Amte kräftig liebevoll und fegens
reich bis zu feinem Tode Am 1 Pfingstfeiertage
Nachmittags 5 Uhr wurden seine sterblichen Ueberreste zur
Ruhe bestattet Seine Gedichte die 1868 in Halle
erschienen üben einen eigenthümlichen Reiz dadurch aus
daß sie Oratorifches und Lyrisches sehr glücklich vereinigen

ßen Laster der Pariser von der obersten bis zur untersten
Stufe der Bevölkerung Jeder will mühelos Geld gewin
nen und zu dem baarem Vortheil auch noch die wonnige
Aufregung der Spannung des Zweifels der Ueberrafchnng
haben DaS erklärt den Andrang aller Volksschichten zur
Börse an der in bewegten Zeiten so ziemlich jeder Pariser
spielt der Hände und Füße rühren kann wie denn auch
der Krach vom Januar 1882 seine Opfer gleichmäßig
in Palästen und Dienstboten Dachkammern traf Das er
klärt die Häufigkeit staatlich genehmigter Lotterien und
deren große Beliebtheit Um nur ein Beispiel anzuführen
Die berühmte livtsris äsx bsaux arts war im Stande
vierzehn Millionen Einfranken Loofe dem Publikum anzu
hängen also den Gewinnsüchtigen den riesenhaften Betrag
von vierzehn Millionen Franken aus den Taschen zu neh
men Das erklärt endlich die massenhaften Spielhöllen
denen die Polizei vergebens beizukommen sucht Es giebt
deren für jeden Geschmack und für jeden Geldbeutel ele
gante und einfachere bis zu den schmutzigsten und verwahr
losesten hinab die dem Aristokraten des Faubonrg St
Germain ebenso wie dem Kaufmann der Rne du Sentier
dem Studenten des lateinischen Viertels wie dem Arbeiter
des Fauburg St Antoine Gelegenheit bieten sich imBac
earat Spiel zu Grunde zu richten Der Sinn für Sport
mangelt dem richtigen Pariser vollständig und die Wett
rennen haben sich hier nur darum so rasch einbürgern und
im pariser Leben eine solche Bedentung gewinnen können
weil sie sich zu einer Gelegenheit für Hazardspiel heraus
gebildet haben und den Baecarat Klubs scharfe Konkurrenz
machen

Das berühmteste aller Pariser Rennen ist der Orauä
xrix um welchen jüngsten Sonntag auf dem Felde von
Longchamps zum dreiuiidzwanzigften Male gerannt wurde
Der Weltruf dieses Sportfestes ist einer der größten
Triumphe der so wunderbar entwickelten Pariser Reklame
kunst In der Geschicklichkeit mit der sie an sich ganz
uninteressanten und alltäglichen Dingen eine übermensch
liche Bedeutung anschwindelt mit der sie um die trostloseste
Banalität einen blendenden Glorienschein zaubert und den
gewöhnlichsten Vorgang zum Rang eines Weltwunders
befördert steht die hiesige Presse unerreicht und unerreich
bar da Es kommt ihr freilich dabei ihre weite Verbrei
tung das internationale Maulaffenthum und das Prestige
zu statten das noch immer Alles was aus Paris kommt
in den Auge zahlloser Leute besitzt besonders Angehöri
ger der sogenannten interessanten oder sympathischen
das heißt halbgesitteten Völker Die Pariser Presse de
kretirt der Krauä prix ist eine Sehenswürdigkeit den
beide Welten Nichts an die Seite zu stellen haben und
wer sür einen vollen Kulturmenschen gelten will der muß
wenigstens einmal zu ihm wallfahren Das lesen uud
glauben alle eleganten Leute in Petersburg und Wien in
London und Madrid und alsbald wird es ein Glaubens
satz der vornehmen Kreise und Jener die wenigstens vor



einice derjenigen die sich in der rechten Mitle zwischen
diesen beiden Elementen halten sind musterhaft z B der
umfangreiche Cyklus Die Wasserfahrt Seine neuesten
Gedichte sind im Sächsisch thüringischen Dichterbuche
enthalten dessen zweiter Jahrgang demnächst einiges aus
seinem Nachlasse publizireu wird Außer einer Missions
geschichte die seit 1868 in Berlin heftweise erschien
sind von Schwartzkopff s Schriften besonders diejenigen
beachtenswerth in denen er sich über Shakespeare und
Goethe in deren Verhältniß zur Religion und zur Kirche
unserer Tage ausspricht nämlich Shakespeare in seiner
Bedeutung sür die Kirche unserer Tage 2 Aufl Halle
1864 und Norträge über Faust König Lear und
Macbeth Schönebeck 1868

Der Papst verleiht von Jahr zu Jahr die goldene
Rose an eine Souveränin die sich besondere Verdienste um
die katholische Kirche erworben hat Papst Leo XIII
verleiht sie diesmal der Königin von Spanien ein päpst
licher Legat hat ihr die geweihte Rose an den Pfingst
seiertagen überreicht

Der Mörder des Schissling schen Ehepaares
ist noch nicht ergriffen worden obgleich die Berliner Kri
minalpolizei mit fieberhafter Thätigkeit auch die geringsten
Spuren des Verbrechers versolgt Uebrigens scheint die
Annahme daß Keller durch den Grunewald in der Rich
tung nach seinem letzten Aufenthaltsort Ober Glancha
bei Halle sich entfernt hat zuzutreffen Nach Aussage
eines mit Keller genauer bekannten Stallmanues W ist
der Mörder auf beiden Unterarmen blau tätowirt und zwar
ist aus dem linken Arm die Jahreszahl 1884 und auf dem
rechten ein Herz sowie die Anfangsbuchstaben seines Na
mens eingegraben

Der gelehrte deutsche Kenner des Alkoho
lismus Sanitätsralh Dr Baer der nach dem Tode
Lunier s die wissenschaftliche Seite des Kampfes wider die
Brauntweiusucht vielleicht am vollständigsten übersieht
fagte am Schlüsse eines Ende März in dem Berliner
Zweigverein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ge
haltenen Vortrags über Trinker Heilung In dem sieben
jährigen Zeitraum von 1879 bis 1885 sind in den acht
größeren Krankenhäusern Berlins 4356 Personen auAlko
holiSmus und Säuferwahnsinn behandelt worden im Jahre
1883 575 1884 663 und 1885 925 Das sind na
türlich in der bei weitem allergrößten Mehrheit arme
Leute denn Diejenigen welche in unsere öffentlichen Kran
kenhäuser gehen gehören ja zu allermeist den ärmsten und
ärmeren Klassen an

Nach Sevilla Neben Joseph Scheffel wohnte
in Heidelberg lange Zeit ein Flötist der unaufhörlich das
Lied mit Variationen Nach Sevilla blies Voll Ver
zweiflung schrieb ihm eines Morgens der Dichter Ich
bin von Ihrer Sehnsucht ach Sevilla im höchsten Grade

nehm thun wollen Saß es der höchste Chic sei zum Vrancl
prix nach Paris zu reisen In Folge dessen sind in der
Woche die dem Vranä xrix vorangeht alle Pariser Hotels
am meisten aber die theuren und feinen von Fiemdeu
überfüllt die Boulevards werden für den Menschenverkehr
zu enge in den eleganten Cafss Restaurants und Thea
tern ist kein Platz zi finden und die großen Wagenver
miether heimsen das ausländische Gold förmlich mit Har
ken und Schaufeln ein

Damit der Fremde möglichst viel Geld in Paris lasse
und möglichst weite Kreise von Pariser Geschäftsleuten und
Unternehmern von dem Goldregen etwas abbekommen bat
man mit großer Schlauheit einen ganzen Kodex ausgear
beitet welcher genau vorschreibt was der zum Kranä prix
He gereiste Alles thun muß um sich der höchsten Weihen
der Modernität würdig zu machen und den Titel eines
vi sl I arisien eines vollkommenen Boulevard Menschen

zu verdienen Am Abend vorher mich er das Hippodrom
besuchen Die Folge diesem Gesetzartikels ist daß Zwischen
händler vorher alle besseren Plätze auskaufen und die
Billete zu einer ganz gemeinen Clrkns Vorstcllnng um das
zehn bis zwanzigfache des Schalterpreises an den Mann
bringen Zum Rennen selbst muß man in einer Victoria
oder einem Mailcoach fahren Miethpreis eines solchen
Fuhrwerks sür einen halben Tag hundert bis dreihundert
Franken Die Damen müssen auf der Tribüne und im
Wäge Raum ganz neue Toiletten von ausfallendstem
schnitt und grellster Farbe zur Schau stellen die wegen
ihrer Bizarrcrie getragen werden können Eine solche
ri emä prix Toilette kostet von 1200 bis 10,000 Franken

und kann selbstverständlich blos in Paris erfunden
komponirt werden Nach dem Rennen muß man bei

Ledoyen oder Bignon mindestens aber im I on cl or oder
in der Naisoii äorös speisen Man müßte es sehr schlau
anstelle um i diesen vornehmen Restanrants um weniger
als 25 bis 30 Franken pro Kopf satt zu werden Nach
dem Diner muß man den Jardin de Paris besuchen
den Rechtsnachfolger des seit vier Jahrm der Geschichte
angehörenden Mabille und da die weiblichen Stammgäste
mir Champagner und dem Uebngen traktiren So schreibt
es der Kodex der Pariser Reklame vor und keinem elegan
ten Provinzler oder Ausländer fällt es ein sich gegen
diese äußerst kostspieligen Gebote auszulehnen

Am jüngsten Sonntag ist freilich nicht Alles nach dem
Schnürchen gegangen Ein si itsluthartiger Regen verwan
delte das Feld von Loiigchamps in einen grundlosen
Sumpf und die Tribünen in Kaltwasser Heilanstalten
Das schreckte selbst Fanatiker vom Besuche des Llrsnc
prix ab und hinderte die Damen von Chic ihre verrückten
Renn Toiletten auszustellen Aber bestellt nnd abgeliesert
waren diese und bezahlt wohl auch wenigstens in den
meisten Fällen und so ist doch mindestens den großen
Schneidern ihr Kraucl xrix nicht verregnet worden

U R

überzeugt bitte Sie aber herzlichst sich sobald als mög
lich ans den Weg zu machen Bis zur nächsten Station
will ich gern das Fahrgeld bezahlen Eine andere
Scheffel Anekdote bezieht sich auf die Zudringlichkeit der
Autographenfammler und Sammlerinnen Obgleich im
Allgemeinen sehr entgegenkommend gegenüber den zahl
reichen Ansprüchen dieser Art für deren Erledigung der
gealterte Dichter in feiner Radolfszeller Klause ja auch
Zeit hatte konnte ihm bisweilen doch auch der Gedulds
faden reiße wenn solche Bitten all zu sehr Ver
schämtheit entbehrten So erhielt er eines Tages von
einer Dame in England ein dickes Packet unfrankirt ein
gesandt sür das der Dichter ziemlich viel Porto zu zahlen
hatte Als Inhalt entpuppte sich ein dickes Autographen
Album mit einem Begleitschreiben das die Bitte um ein
Autograph des berühmten Dichters aussprach Und der
Dichter griff wirklich zur Feder und trug ein ihm sür den
Fall passend erscheinendes Sprüchlein ein Er ließ das
Album wieder einpacken nnd srankiren Die englische
Dame aber hatte nach Empfang der Sendung das Ver
gnügen zu lesen Bildung macht frei

Ein schreckliches Liebesdrama spielte sich am
Donnerstag in Kiel ab Ein junges hübsches Mädchen
hatte mit einem dortigen Arbeiter seit längerer Zeit ein
Verhältniß Der Arbeiter quälte seine Geliebte mit immer
währender Eisersucht und brachte ihr vor einiger Zeit so
gar Messerstiche bei Er wurde in Folge dessen zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt kaum hatte er seine

träfe abgebüßt so söhnte er sich wieder mit seiner Ge
liebten aus Diese zeigte aber Widerwillen gegen ihn
darüber verfiel der Arbeiter in Raserei erschoß seine Ge
liebte und hierauf sich selber

Mord und Selbstmord Aus Budapest lO Juni
wird berichtet Der Lieutenant des 44 Infanterieregi
ments Nieolaus Kisberger erschoß heute die Gattin des
Steuerbeamten Anton Barth mit der er seit Monaten
ein Licbesverhältniß hatte und gab dann sich selbst den
Tod

Epidemisches In Klosterneuburg nahe bei Wien
ist die Genickstarre unter der Garnison epidemisch ausge
treten In einein Geniebataillon sind 129 Mann erkrankt

Zwei Choleratodessälle sind kürzlich in Trieft konsta
tirt worden

Die Schw efe lgrnbenka tastr ophe hat 80 Men
schenleben gekostet

Ein hübscher Toast wurde bei Gelegenheit des
Besnches der Hamburger und Bremer Handelskammermit
glieder in Chemnitz von Herrn Kommerzienrath Vogel
gehalten Derselbe lautet also

Ob wir kommen von Hamburg oder Bremen
Oder nur im kleinen Sachsen leben
Ob wir Griechisch getrieben oder Latein
Oder die Muttersprache ganz allein
Ob wir Industrielle sind oder Kaufleute
Oder gleichzeitig alles Beide
Ob wir Geschäfte machen nach Millionen
Oder unsere Bemühungen sich weniger lohnen
Ob wir Handel reiben mit flrnen Nationen
Oder nur mit solchen die in Deutschland wohnen
Ob wir Goldwähruugsleute sind oder Bnnetallisten
Oder ob wir nur nach Silber gelüsten
Ob wir Freihändler sind oder von der Schutzzollpartei
Oder ob der Zollstreit uns ganz einerlei
Ob wir Konselvative sind oder Demokraten
Oder niemals sind in Pvlitik gerathen
Ob wir Titel haben oder Orden
Oder uns noch nichts von dem geworden
Ob Lafitte wir trucken odcr JohauiüSberger
Ob Blümchenkaffee oder Grüueberger
Ob wir vrrheirathet sind oder Hagestolzer
Ob wir Jinpornrie rauchen oder Psälzer
Ob groß wir sind mittet oder klein
In einem Punkt stimmen nur Alle überein
Und was könnte das anders sein
Ats in der Liebe zu Kaiser und Reich
Die schätzen wir Alle gleich
D rum nehmt das Glas füllt s bis zum Rand
Hoch lebe das deuifche Borland

Zur Warnung Seit einiger Zeit besteht auch in
Luxemburg wie in vielen deutschen Städten ein Ver
ein Krcdii Refvrm Nun war es in letzter Zeit vorge
kommen daß verschiedentlich die schwarzen Listen des Ver
eins in öffentlichen Lokalen durch Indiskretion der Mit
glieder ausgelegt wurden Mehrere der auf der Liste als
schlechte Zahler Verzeichneten verklagten nun den Sekretär
des Vereins auf Schadenersatz Dieser Tage sprach das
Polizeigericht das Urtheil dahingehend daß den Klägern
sowohl materieller wie moralischer Schaden erwachsen sei
daß der Beklagte aber in gutem Glauben gehandelt habe
und verurtheilte Letzteren zu den Kosten und ermächtigte
außerdem die Kläger das Urtheil auf Kosten des Beklag
ten in einer Zeitung der Stadt zu veröffentlichen

Brand Aus Petersburg wird vom 12 Juni ge
meldet Aus Rybinsk eingetroffenen Nachrichten zufolge
brennt die dortige Karawanserai bei scharfem Winde

Lageskalender

Aahn scher Turnverein Ab 9 10i Städtische Turnhalle
Turnverein Mc Ab 8 j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Ariesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Höllischer Schii eud nd Schießtag
Hall olks Liedertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstrabe 3
Liedertafel Laute Ab in Bölle s Restaurant
Miinnerchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße

eiaiigverein Helena Slb 3j Uhr Uebungsabend de gemischten Chores
Friedrichstraße 5

katholischer Männerverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
verein von Kriegern Z Zevt 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz

csangvcrein Hallcscher LiederkreiSi Ab 8j 11 Uhr Berggasse 1
Verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Pfälzer Schießzraben
iudrr Mud Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
a l rien,üchtcr Vcrcin sür Halle a T und Umgegend Versammlung im
Schmieders Restaurant

ibliothrlen Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
Dsmplatz Montag nnd Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
llniversitats Bibliothel Fnedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 9 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bivliothet am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U

TNachm Volksbibltothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Vateimchrifte Lesezimmer Magdeburgeriirage 4 1 Treppe lunenlgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Städtische Sammlung sür Kunst und Kuustgcwrrbe im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 lt Zutritt frei
Wochentags 50 Psg Entree

Acuer McI cftelli ZPonzei Wachtstube
ausmännischer verein Ab 8 9j Französ Sprache im Vereinslokale
mlfiniinii verein v IS ovdr I87V Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
ansinännischer verein Rhenania Ab 8 im Restaurant Peter Leipzigerstr
ausin Verein Ccrvus Ab 8 Vereinsabend im Goldenen Löwen
ausuiänn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle

Standesamt Halle a S
Meldung vom 12 Juni

Aufgeboten Der Handelsmann Michael Kriwer Leipzig
und Jda Abramowicz Kanzleigasse 1

Eheschließung Der Handarbeiter Julius Hermann Hädicke
nnd Marie Christiane Otto Schützengasse 5 Der Maschinen
bauer Alwin Hugo Hillmar Dannhauer und Bertha Marie
Margarethe Hering Bärgasse 6 Der Lehrer Karl Rudolf
Nielscdmann Barmen und Marie Antonie Christiane Lippert
v d Steinthor 12 Der Töpfer Albert Paul Franke und
Antonie Florentine Lisette Minna Süße Der Schuhmacher
meister Karl Friedrich Pfeiffer und Friederike Sophie Auguste
Recke Friedrichstraße 4 Der Bahnarbeiter Friedrich Eduard
Otlo und Friederike Wilhelmine Berlha Thiemann Diemitz

Der Bäcker Friedrich Kart Richard Gödecke a d Glauch
Kirche 3 und Berlha Sophie Marie Klette Wörmlitzerstr 33

Der Former Max Heinrich August Forst Aschersleben und
Auguste Wilhelmine Anna Auerhammer am Bahnhof 2
Der Fabrikarbeiter Augustin Schnotale und Barbara Gabor
Schmiedstraße 15 Der Schuhmacher Hermann Victor
Dahnert Graseweg 16 und Henriette Auguste Minna Müller
gr Mäikerstraße 23

Geboren Dem Heizer Gustav Claus Lessingstraße 12 eine
T Eidmuthe Lydia Dem Maurer Wilhelm Sondershausen
Friedrichstraße 26 eine T Dora Selma Paula Dem Pack
meisler Hei mann Wendisch Merfeburgerstraße 26 ein S Rein
hard Max Dem Barbierherrn Richard Wollweber Wörm
lcherstrake 33 ein S Richard Waller Franz Dem Schlosser
CarlTaßdorf,Magdeburgcrftraße27einS ,Karl Walter Curt
Dem Schuhmachermeister Hermann Pink Georgstraße 2 eine
T Auguste Frieda Dem Fabrikarbeiter Jacob Ludenia
Schmiedstraße 6 eine T Maria Zwei uneheliche T und
ein unehelicher S

Gestorben Der Handarbeiter Friedrich Franz 40 1 5M
10 Tg Weingärten 12 Des Tischler Albert Fischer S
1 M 19 Tg Lindenstraße 13 Des Arbeiter Robert Ut
aenannt S Karl Friedrich Wilhelm 2 I 8 M 12 Tg
Schmiedstraße 9 Der Dienstknecht Rndolph Kohlemann
45 I l M 6 Tg Klinik Jda Ball 23 I 6 M 25 Tg
Klinik

Meldung vom 13 Juni
Gestorben Der Gistüt Wärter Wilhelm Kurth 29 I

8 M 29 Tg Klinik Des Böttcher Hermann Schöllner T
Emma Louise 8 M 4 Tg Zapfenstraße 7 Des Schirr
meister Albert Worg S Paul 11 M 22 Tg Lindenstr 23

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Herzleiden 2 S mgi aso ssMis 1 Rückenmarksentzündung 1

Schwäche 1 Brechdurchfall 2 Schwindsucht 4 Lungenentzün
dung 2 Entkräftung 1 Lungenlähmung 2 Blinddarmentzün
dung 1 Herzschlag 1 Hirntuberkulose 1 Msmpsis i Schar
lach mit Luströhrenentzündung 1 Altersschwäche 1 Da rm
katarrh 1 Krämpse 1 Diphtheritis 1 Magendarmkatarrh 1
Magenkrebs 1 Chok 1 Summa 23 Darunter befinden
sich 3 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V MKöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12,5 A stis Köthen

Nach Leipzig K4 20 fr 7 30 V
K8 25 10 15 V H11 30 V
1 40 N W 20 N 5 8 N86 15 A 7 12 A 9 5A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40V 11 35V
3,5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11,43 V 12,50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
dis Eichenderg 9 30 Abends stis
Nordhausen 10 37 A

NachSorau 7 57 B 1 33 N 7 24
A Ms Finsterwalde

Nach Thüringe 5 40 fr 7 45 V
10,15 V 11 36 V 2,5 N
3 20N bisWeißenfels 5 29 N
6,5 A 9 40 A sbis Eriurt
Il 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kösen

Nach erlitt 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2,0 N 5,39 N

6,0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

Bon Magdeburg 7,21 V 8 52
w Köthen 10,2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 8 58 A 10 41 L
2,45 fr

Von Leivzlg Z5 52 V 7 9 L
Z8 42 V 9 43 V L11 7 L
11 28 V 1 12 N 2 51 N H4 27

N 5 31 N H7 37 A 8 23 A
88 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Hatvcrstadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10,5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Von affcl 6,55 V V Nordhauie
7 14 V 10 5 V v Eichender

12,30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Sorau 7 4 V svon Iinster
walde 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 46
N v Weißenfels S 15N 5,33
N 8 3 A K i l 10 56 ASonn u Festtags 10 12 A
v Kösen

Von crliu 8 20 V n Bitter
feld 10 3 V 11 31 2 50
N von Bitterfeld 5 44 N 5 23

9,0 A 10 53 A 4 21 r
Z bedeutet Lokalzugbedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvoste
Posthof Halle

Nach Schafft 5 45 V 3 0 N l Von SchafstiiSt 8 35 V 7 5
Nach Saijmüude 6 0 V 3 0 N Von SalimiiuSe 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblatte
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bedeckt

Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 14 Jun
Abends 2,04 am 15 Juni Morgens 2 06

Ideal iu
Repertoire vom 16 bis 19 Juni

Mittwoch den 16 Juni
Neues Theater Rigoletto
Altes Theater Geschlossen

Donnerstag den 17 Juni
Neues Theater Heinrich der Löwe
Altes Theater Unbestimmt

Freitag den 18 Juni
Neues Theater Der Schwiegervater aus Sachsen oder

Der Sklave Vorher Dir wie mir
Altes Theater Nanon

Sonnabend den 19 Juni
Neues Theater Figaro s Hochzeit
Altes Theater Geschlossen



Interims Stack Mvatsr
ttvln 7 RUI I 8Vvellv Mittwoch den tv Juni 188

Fünfzehntes Gastspiel des Berliner Residenz Ensemble
unter Leitung des Herr r ltx

MM Zum letzten Male WW

R I Der Weg zum Herzen
Lustspiel in 4 Aufzügen von Adolf L Arronge

Mit großem Erfolge am Deutschen Theater in Berlin sowie bei den Gastspielen in
Amsterdam Rotterdam Groningen Arnhcim Osnabrück Rostock zc c zur Aufführung

gelangt

Negie I vUx

Personen
Franz Kern Fabrikant
Mathilde geb v Hohenwerth dessen Frau
Martha seine Tochter aus erster Ehe
Kommerzienrath Ferdinand Kern sein Bruder
Anna dessen Tochter
Assessor Hans von Schott
Assessor Fritz Neubauer
Julie dessen Schwester

Paul Sanders Landwirth
Babette im Dienste bei Franz Kern
Wendel Bureaudiener
Ein Diener des Kommerzienraths

Nach dem 2 Akt findet eine größere

Paul Willert
Klara Wenck
Anna Hagemann
Felix Lüpschütz
Marie Biebra
Maxime Harden
Josef Deutsch
Martha Mlodyszewska
Eugen Hufs
Pauline Kitzing
Otto Gerlach
Hans Nelius
Pause statt

Preise der Plätze Rangloge 2 Mk 50 Pfg Sperrsitz 2 Mk Parterre 1 Ml Gallerle 50 Pf
Die Herren Studirenden zahlen an der Abendkasse gegen Vorzeigung ihrer Studentenkarte

für Sperrsitz 1 Mark
Der Tagesbillet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 1 Tr, und ist von 10 12 Uhr Morgens

und von 3 5 Uhr Nachmittags geöffnet
Kasse ,öffnuug Uhr Anfang 7/ Uhr Ende t Uhr

Freiwilliger Verkauf
ErbcheiluiigölMll er versteigere ich in meinem Bureau 50ststraste

am 17 Juni 1886 Vorm von 19 13 Uhr
das den littpp schen Erben gehörige zu

Halle a S vor dem Steinthor Nr 10
in bester Lage belegene Grundstück in welchem

eine Schmiede eine Bäckerei nnd eine
Restanration

sowie verschiedene andere Gewerbe schwunghaft betrieben werden
Die Bedingungen sind in meinem Bureau einzusehen das Grundstück ist jeder

zeit zu besichtigen

Halle a/S den 24 Mai 1886

S ORT InfliMlh

und andere in Tonnen und Tacken

I ll Mlil
kenert Wteii

als Stnck Puh n Estrich Gyps

einfaches und doppeltes

Vl SPPSI GtnkvIR
von Granit Cement u Sandstein

empfehlen

IM WtrÄkvrBaumaterialien Handlung

Eröffnung
des Ansschanks der

Lrauvrvi mm Valäscdlösscdeu
Avt Svs vossan

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß ich den Ausschaut der

Brauerei uui Act Ges Dessau in deren
eigenem Hause vV S übernommenhabe und hatte die gänzlich renovirten Räume nebst geschützter Veranda
als angenehmen Aufenthalt angelegentlichst empfohlen

Albert Winter

AllckrMllweiii MTfieMM
und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

Schwämme
Handschuhe empfiehlt

Verehrten hohen Herrschaften bringe hiermit meine allgemein anerkannt
vorzügliche Küche in empfehlende Erinnerung

MG V I Ie S kate s Uhr WE
Vliier bei pünktlicher Anssührnng in nnd anszcr

dem Hause Hochachtungsvoll

Vorzügliche Masse zum Füllen vo

billigst bei

Speisetartoffeln
mehlreiche weiße auch späte blaue L Ctr 2
junge grüne Schoten Zwiebeln Salat und
frische Erdbeeren verkauft

Oekonomie Böllbergerweg SS
Für dcn redaktwnellen und Jnse raten theils verantwortlich JuIiusMu nckeit in Halle Plötz jche Buchdruckeret R NietschmannZ in Halle

Hierzu 1 Beilagen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	06
	16
	16.6.1886 (No. 137)
	Amtlicher Theil.
	Bekanntmachung.
	[Seite 1260]

	Königl. Eisenbahn-Direktin Magdeburg. Betriebsamt Wittenberg-Leipzig.
	[Seite 1260]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 15. Juni.
	[Seite 1260]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1260]

	Tages-Chronik.
	[Seite 1261]

	Pariser Plauderbrief.
	[Seite 1261]

	Tageskalender.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]


	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1263]







